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M1: Bibliolog – »schwarzes« und »weißes« Feuer

Die Methode »Bibliolog« eröffnet einen Weg, einen Bibeltext offen dialogisch zu erkunden. Insbesondere geht es darum, 

die offenen Spielräume der Interpretation und der persönlichen Aneignung zu erkunden.

Kurzdefinitionen:

Schwarzes Feuer: Der unveränderbare, wörtliche Bibeltext; er bildet den normativen Bezugspunkt der Erzählung und ist 

methodisch bindend.

Weißes Feuer: Die Deutungsräume zwischen den Zeilen; Leerstellen, in die Erfahrungen, Assoziationen und Perspektiven 

der Lernenden verantwortet eingebracht werden.

Ziel im Unterricht: Texttreue sichern und zugleich Deutungskompetenz fördern: Lernende unterscheiden, was im Text belegt 

ist (schwarzes Feuer) und was interpretativ ergänzt wird (weißes Feuer).

Medien- und Urteilskompetenz verbinden: KI-Outputs werden am schwarzen Feuer geprüft und als weißes Feuer transparent 

markiert.

PRAKTISCHE ANWENDUNG MIT KI
Schritt 1: Textgrundlage festlegen

	∙ maßgebliche Perikope auswählen, zentrale Schlüsselverse markieren

Schritt 2: Prompt zur Erzeugung eines Bildes (vgl. Download-Material M2)

Schritt 3: Prüffragen an KI-Ergebnisse

	∙ Ist die Aussage oder Bildidee im Wortlaut/Sinn der Perikope belegt? → Schwarzes Feuer.

	∙ Ergänzt die KI Gefühle, Motive, Szenendetails ohne Textbeleg? → Weißes Feuer, nur gekennzeichnet zulässig.

Ziel: Schüler sollen die Arbeit der KI kritisch reflektieren und gleichzeitig überlegen, ob manches aus dem durch KI erzeugten 

»weißen« Feuer nicht auch eine Überlegung abbildet, die sie selbst gehabt haben.

DOS AND DON’TS
Do: 

Bibeltext parallel zu KI-Dialog/Bildgenerator offenhalten; Belege notieren.

»Weißes Feuer« als Chance für Perspektivenübernahme nutzen, nicht als Fakt ausgeben.

Immer Text- und Sachbezug kontrollieren.

Don’t: 

KI-Halluzinationen oder ikonografische Klischees ungeprüft übernehmen.

Medienästhetik über Theologie stellen; Textangemessenheit hat Vorrang vor Bildwirkung.

BEWERTUNGSRASTER (KURZCHECK)
	∙ Texttreue: Belege mit Versangabe vorhanden? (S/W klar markiert).

	∙ Theologische Stimmigkeit: Zentrale Motive korrekt getroffen?

	∙ Ikonografische Angemessenheit: Symbole/Attribute passend eingesetzt?

	∙ Reflexion KI-Grenzen: Halluzinationen erkannt/kommentiert?

HINWEIS ZUR KENNZEICHNUNG IN BOOK CREATOR
Alle generierten Passagen/Bilder: »Erstellt mit KI – weißes Feuer (Deutung)« oder »geprüft – schwarzes Feuer (Textbeleg)« direkt 

am Artefakt ausweisen.


